
¥ Der Hofladen des Meyer-
hofs am Erdsiek in Theesen
besteht seit 2005. Das Ehe-
paar Schulte Döinghaus ver-
treibt dort Schweinefleisch
und Wurst von Schweinen
aus eigener Zucht, sowie Kar-
toffeln, Getreide und Zucker-
rüben aus eigenem konventio-
nellen Anbau. (baja)

VON BABETT JAHN

¥ Theesen. Vom Meyerhof in
Theesen weht ein Duft nach
Landluft, frischemHeuundGe-
grilltem.Auf demInnenhof ge-
nießen die Besucher den Son-
nenschein bei einem Bier, las-
sen sich die Bratwurst schme-
cken oder lauschen dem Jazz
von Dr. Lippenkraft. Mit ei-
nemgroßenFesthatderMeyer-
hof jetzt sein fünfjähriges Be-
stehengefeiert.

Neben seinem Amboss er-
hitzt Hufschmied Ulrich Hom-
burg ein Stück Eisen, bis es
glüht. Anschließend taucht er
ein Ende kurz in kaltes Wasser
undbearbeitet das glühende Me-
tall mit seinem schweren
Schmiedehammer.

„Der ist ja ein richtiger Künst-
ler“, staunt der sechsjährige Tor-
ben. Er ist mit seinem Vater auf
dem Hoffest. Auch am Stand
von Bastian Korf stehen Kinder
mit großen Augen und beobach-
ten gespannt, wie er Löcher in
Äste bohrt, um daraus einen Ho-
cker zu bauen.

Im Hofladen von Nicole und
Andreas Schulte Döinghaus
geht es derweil hoch her. Etliche
Besucher nutzen die Gelegen-
heit, ein Stück Fleisch oder

Wurst aus eigener Herstellung
zu kaufen – oder plündern das
meterlange Kuchenbüffet. „Wir
hatten gehofft, dass viele Leute
kommen, aber dieser Andrang
hat uns schon überrascht“, sagt
Nicole Schulte Döinghaus. An
den Grill- und Getränkeständen
helfen deshalb Freunde der Fa-
milie aus.

Draußen auf dem Hof nutzen
Besucher die Gelegenheit, sich
mit Nachbarn auszutauschen
und alte Bekannte wiederzutref-
fen. „Ich habe früher mal in
Theesen gewohnt“, sagt Erika

Ruhl. „Die Umgebung hier ist
toll und ich habe schon einige
vertraute Gesichter gesehen.“
Thorsten Rabe und seine Frau
sind wegen Dr. Lippenkraft ge-
kommen: „Wir mögen ihre Mu-
sik. Außerdem ist es bei dem
Wetter einfach herrlich, hier zu
sein.“ Auch Gerd Kranz ist be-
geistert. „Ich bin eigentlich noch
nie hier gewesen, obwohl ich
nicht weit entfernt wohne“, sagt
er. „Aber ich werde auf jeden
Fall wiederkommen, wenn hier
nochmal eine Veranstaltung
ist.“

Noch ruhig: Dieses Bild enstand am Wörheider Weg. Der Pfad
(rechts) führt bis zurDeliusstraße. FOTO: SYLVIA TETMEYER

Auseigenem
Anbau

LandluftundBiergarten-Flair
Mehrals 500Besucher beimHoffest auf demMeyerhof inTheesen

VON CHRISTOPH SACKMANN

¥ Schildesche. In einem Appar-
tementhaus am Bültmannshof
leben seit November 20 Men-
schen mit geistiger Behinderung
– unterstützt durch einen Mitar-
beiter des Stiftungsbereiches Be-
hindertenhilfe aus Bethel. „Wir
wollten weg von stigmatisieren-
den Begriffen wie Wohnheim

oder Betreutes Wohnen“, sagt
Regine Weißenfeld, Vorsit-
zende des Stiftungsbereiches.
Mit einem Fest im Begegnungs-
zentrum Bültmannshof feierten
Bewohnerund Anwohner dieEr-
öffnung des Hauses.

2008 mietete die Stiftung das
Begegnungszentrum an. We-
nige Monate später begann der
2,5 Millionen Euro teure Bau

des Appartementhauses. Das be-
steht aus 24 Zimmern mit je-
weils etwa25 Quadratmetern, in-
klusive Bad und Küchenzeile.
„Die Bewohner sollen sich hier
selber versorgen“, sagt Weißen-
feld. Eingezogen sind vor allem
junge Leute unter 30 Jahren, die
vorher noch bei ihren Eltern
wohnten. „Solche Leute würden
nie nach Bethel ziehen, weil sie

das als zu stigmatisierend emp-
finden“, sagt Weißenfeld. Daher
laute die neue Philosophie der
Stiftungen: „Da helfen, wo die
Menschen leben.“ So mietet der
Stiftungsbereich Behinderten-
hilfederzeit auch in Windelsblei-
che Wohnungen für Menschen
mit geistigen Behinderungen
an.

Das Leben an der Jakob-Kai-
ser-Straße 4 – auf einen Hausna-
men wie in Bethel üblich wurde
bewusst verzichtet – wird von ei-
nem Team aus Betreuern unter-
stützt. „Ein Betreuer ist immer
erreichbar“, sagt Weißenfeld. Er
schlafe auch nachts in dem
Haus. Dazu hilft der ambulante
Dienst Bethels den Bewohnern
bei ihren Problemen.

Nebenan im Begegnungszen-
trumwerden von den Teamleite-
rinnen Heike Stiegemeyer und
Sabine Tiemann Freizeitange-
bote geplant. Eine Disko wird es
regelmäßig geben, Sommerfeste
sollen demnächst dort gefeiert
werden. „Wir wollen damit
auch der Vereinsamung geistig
behinderter Menschen vorbeu-
gen“, sagt Weißenfeld. Das fing
schon bei der Eröffnungsfeier
an. Nach dem offiziellen Teil am
Nachmittag mit Vertretern der
Politik wurde gegrillt. Abends
gab es dann die erste Disko im
Begegnungszentrum.

¥ Dornberg (mönt). Sie gehen
auf Patrouille im Stadtbezirk,
sammeln Müll auf, hören sich
die Sorgender Bürger anund tra-
gen sie weiter in die Verwaltung,
begleiten Grundschüler zum
Schwimmunterricht oder unter-
stützen eine Fußball-AG in der
Schule: Die Quartiershelfer ha-
ben sich in Dornberg bewährt.
Und sie sollen weiter ihren Job
machen können. Das ist der
Wille der Dornberger Bezirks-
vertreter. Mareile Hempelmann
(BfB) hatte den Antrag in der Sit-
zung zur Abstimmung gestellt,
der an den Oberbürgermeister
gerichtet ist. Pit Clausen soll

nach einer Lösung suchen für
die Weiterbeschäftigung der
Quartiershelfer. „Sie sind eigent-
lich unverzichtbar, und durch
die Streichungen träfe es die Fal-
schen“, sagte Hempelmann.
Grüne und CDU stimmten vor-
behaltlos zu, Georg Fortmeier
(SPD) indes nutzte das Thema,
um auf die Ursachen des Pro-
blems hinzuweisen. „Weil die
schwarz-gelbe Regierung in Ber-
lin das Fördergeld auf Eis gelegt
hat, sagte er. Widersprochen
wurde ihm nicht. Der Antrag –
da sind sich alle Bezirksvertreter
sicher – ist lediglich eine politi-
sche Willensbekundung.

¥ Jöllenbeck. Die Recycling-
Börse bietet am Mittwoch, 21.
April, am alten Kleinbahnhof
(Ecke Dorf-/Jöllenbecker Straße)
von 14 bis 17 Uhr eine Samm-
lung aller noch gebrauchsfähi-
ger Kleinteile aus dem Haushalt
an: Hausrat und Deko aller Art,
Kleinstmöbel, Textilien, Bü-
cher, funktionsfähige Elektro-
kleingeräte und PCs, Spielsa-
chen,Fahrräder, Werkzeug,Gar-
tengeräte und ähnliches. Die Re-
cyclingBörse ist eine gemeinnüt-
zige Einrichtung für Umwelt-
schutz durch Weiterverwen-
dung und zur Beschäftigung
und Qualifizierung von Lang-
zeitarbeitslosen. Informatio-
nen: Tel: (05 21) 1 97 19;
www.recyclingboerse.org

¥ Jöllenbeck. Im Zuge der Spen-
denaktion für die Renovierung
des Gemeindehauses Jöllenbeck
lädt die ökumenische Gemeinde
zu dem Konzert „Ave Maria und
Winnetou“ ein. Der ökumeni-
scheSingkreis aus Lügde-Falken-
hagen trägt Texte aus unter-
schiedlicher Literatur und dazu
klingende geistliche Musik vor,
unter anderem auch das von
Karl May selber komponierte
„Ave Maria“ zur Sterbeszene aus
„WinnetouIII“. Dies ungewöhn-
liche Konzert findet statt am
Sonntag, 25. April, um 17 Uhr in

der Marienkirche Jöllenbeck.
An diesem Konzertnachmittag
wirdauchanderen Texten geistli-
che Musik gegenübergestellt:
Dem „Sonnengesang“ des Franz
von Assisi, ein mittelalterlicher
italienischer Lobgesang mit
Chor, Flöte, Orgel und Trom-
mel, einem Abschnitt aus dem
„Namen der Rose“ ein Satz von
Claudio Monteverdi und einem
Orgelmagnifikat, ein Text von
Kurt Marti. Der Eintritt ist frei,
am Ausgang erbittet die Ge-
meinde eine Spende für die Re-
novierung des Kuhlo-Hauses.

¥ Theesen (syl). Auf Anfrage
der CDU-Fraktion in der Be-
zirksvertretung Jöllenbeck hat
das Amt für Verkehr bestätigt,
dass es sich bei der Kreuzung Jöl-
lenbecker Straße, Telgenbrink,
Schnatsweg um einen Unfall-
schwerpunkt handelt. Alleine
2009 habe es dort vier Einbie-
geunfälle gegeben. In einer Bera-
tungssitzung am 21. April soll
die Frage diskutiert werden, ob
an dieser Stelle eine Ampelaufge-
stellt werden kann. Dies erklärte
Bezirksamtsleiter Gerhard Holt-
mann. Gregor vom Braucke
(FDP) möchte wissen, ob die
Pfützen und Unebenheiten am
Telgenbrink beseitigt werden.
„Aufgrund des Haushaltssiche-
rungskonzeptes werden ledig-
lich notwendige Arbeiten ausge-
führt“, sagte Holtmann. Das
Amt für Verkehr könne nur
kurzfristig handeln, wenn die
Verkehrssicherungspflicht be-
troffen sei.

¥ Jöllenbeck (syl). Im vergange-
nen Jahr ist er fertig geworden:
Der Verbindungsweg zwischen
Deliusstraße und Wörheider
Weg. Weil viele Kinder, Radfah-
rer und Fußgänger den Pfad
vom Freibad bis zu den Schulen
und bis zum Ortszentrum nut-
zen, kommt es an der Delius-
straße häufig zu gefährlichen Si-
tuationen.

Die CDU-Fraktion erneuert
deshalbden bereits durch die Be-
zirksvertretung gefassten Be-
schluss. „Die Stellungnahme der
Verwaltung ist nicht nachvoll-

ziehbar“, sagt Peter Kraiczek.
Diese lehnte im Februar dieses
Jahres Maßnahmen zur Verbes-
serung der Sicherheit ab. „Ich
kann den erneut gestellten An-
trag nur unterstützen“, betont
Günther Salzwedel (BfB), der
die Deliusstraße fast täglich
nutzt. Kaum jemand halte sich
dort an Tempo 30.

Auch die übrigen Politiker be-
tonten, dass hier aufgrund von
Anwohnerbeschwerden „drin-
gender Handlungsbedarf“
herrscht. Sie votierten einstim-
mig für den Antrag.

¥ Sudbrack/Mitte. „Ich bin
Ich“ heißt das neue Projekt zur
Gewaltprävention für Mädchen
mit Behinderung bei „BellZett“.
Heute ist die Auftaktveranstal-
tung dazu im Haus der Kirche
an der Markgrafenstraße.

Mädchen und Frauen mit Be-
hinderungen sind laut BellZett
besonders von physischer, psy-
chischer und sexualisierter Ge-
walt und Ausbeutung betroffen.
Wissenschaftliche Studien wür-
den das belegen. Das betrifft
auch behinderte Mädchen und
Frauen, die wegen ihrer Pflege-
oder Betreuungsbedürftigkeit in
Abhängigkeitsverhältnissen le-
ben. Unwissenheit über Formen
von (sexualisierter) Gewalt, von
Möglichkeiten des Selbstschut-

zes und der Selbstverteidigung
verschärfen ihre Machtlosigkeit.
Das will der Verein ändern. Die
Persönlichkeit soll durch das
projekt gestärkt werden, ebenso
das Selbstwertgefühl und eine
positive Identität.

Das Projekt „Ich bin Ich“ setzt
im frühen Grundschulalter an,
damitdie Mädchen in der Puber-
tät aufgeklärt, informiert und ge-
stärkt auftreten können. In Ko-
operation mit der Kinder- und
Jugendhilfe und der Behinder-
tenhilfe sollen in den kommen-
den drei Jahren kontinuierlich
60 bis 80 Mädchen erreicht wer-
den. Das Projekt wird gefördert
von Aktion Mensch. Weitere In-
formationen dazu:
www.bellzett.de

Jöllenbeck

Stadtteilbibliothek Jöllen-
beck, 10.00 bis 13.00, 15.00
bis 18.00, Amtsstraße 13, Tel.
51 66 15.
CVJM-Haus, 15.00-18.00 In-
ternet-Café u. offenes Ange-
bot „d.o.t.“; 19.00-20.30
People-Gruppe für Teens ab
13 J., Jugendkreis für Jugendli-
che ab 16 J., Schwagerstr. 9,
Tel. (05206) 91 79 46.
Nordic Walking, Heimatver-
ein Jöllenbeck, 9.00, Treff:
Kleinbahnhofplatz.

Schildesche

Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Schildesche, 10.00 bis
18.00, Apfelstr. 210, Tel. 5 1-
24 54.
HoT Schildesche ,
13.30-18.00Kinder- u. Teenie-
treff (9-15 J.), 15.00-18.00
Kreativgruppe f. Mädchen
(9-12 J.), 18.00-20.00 Teenie-
u. Jugendtreff (ab 12 J.), Rin-
genbergstr. 14, Tel. 8 16 96.

Dornberg

Stadtteilbibliothek Dorn-
berg, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Wertherstr. 436, Tel. 5
1- 30 71.
Beratung rund ums Alter,
Mobile Seniorenarbeit Dorn-
berg, Tel. 8 01 27 82, 9.00 bis
11.30, Bürgerzentrum Amt
Dornberg, 1. Etage, Wer-
therstr. 436.
HeimatvereinDornberg, Mit-
tagessen (der Klönnachmittag
fällt aus!), 12.00, Heimathaus
Kirchdornberg, Dornberger
Str. 523.

VotumfürDornbergs
Quartiershelfer

Bezirksvertretung fürWeiterbeschäftigung
Baut Rundholzmöbel: BastianKorf (2.v.l.) fräst vor denAugen vonMax (7), Elisa (7) undNele (7) (v.l.) auf demMeyerhof in Theesenmit ei-
nemZapfenfräser einenAstan. Späterbaut erdarausHocker oderPapierkörbe. FOTOS: BABETT JAHN

Heißes Eisen: Hufschmied Ulrich
Homburgbei derArbeit.

Begeisterte die Besucher: Die Jazzband „Dr. Lippenkraft“ spielte vor
derScheune.

Recyclingbörse
sammeltHausrat

Konzertzur
Renovierung

„AveMariaundWinnetou“ imGemeindehaus

EventuellAmpel
amTelgenbrink

GefahrfürKinder,
FußgängerundRadler
Politikerwollen Sicherheit amFußwegDeliusstraße
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Dornberg
Schildesche

Jöllenbeck

Brackwede
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Sennestadt
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Stieghorst

Heepen

Mitte

„IchbinIch“stärkt
diePersönlichkeit

Neues Projekt von „BellZett“ für behinderte Mädchen

Eröffnungsfeier: MitKeyboardmusikundOperngesangwurdendieBewohnerundAngehörigendesneuen
Appartementhauses imBegegnungszentrumander Jakob-Kaiser-Straße empfangen. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

UnterstütztwohnenamBültmannshof
Apartementhaus fürBehinderte offizell eröffnet / „Dahelfen,wodieMenschen leben“
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